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Rundgang durch Abbazia.

Humanitire Anstalten.

{ _‘s ist ein edler Zug unserer Zeit,
x> dass an Orten, welche zur Hei-
lung oder Linderung

penfehler, Atherom, Neurosen des Herzens
inklusive Morb. Basedowii) (Oktober bis Mai);
funktionelle und organische =~ Nervenleiden
(besonders zur Seebadezeit und von Janner
bis Mai); chronische Katarrhe des Rachens,
des Kehlkopfes, der Bronchien (namentlich

der Leiden des Men-
schen geeignet sind,
auch Hauser entstehen,
welche dem Minder-
bemittelten offenstehen
und deren Entstehung
dem Grossmute ein-
zelner Personen, Ge-
sellschaften oder Ver-
eine zu verdanken ist.
Unser Kurort Abbazia,
als eine hervorragende,
weltbekannte Heilstétte
im Siiden, an der Kiiste
des Meeres, mit zahl-
reichen Hotels, Pen-
sionen und Villen, mit
gross angelegten See-
badern im Meere und
Seewasser-Béddern in
den Hotels und Pen-
sionen, wird von Jahr
zu Jahr mehr frequen-
tiert, die Heilkraft der
Natur im Siiden, das
Meer als Heilfaktor,
findet immer mehr die gebiihrende Wiirdi-
gung und Beachtung und es werden auch
iiberaus befriedigende Heilerfolge erzielt.
Der Kurgebrauch in Abbazia ist ange-
zeigt bei Erkrankungen der Zirkulationsor-
gane (chronische Myokarditis, Fettherz, Klap-

Kriftigungsstation fiir Kinder. Das Leben im
Kurorte ist sehr angenehm, die frische See-
luft stirkend, appetitanregend, der Aufent-
halt im Kurparke, die Spazierginge auf den
iiberaus schonen Strandwegen in einer Lange
von 7 Kilometer, den prachtvollen Waldwegen

inmitten von Lorbeer-

Das Militarkurhaus in Abbazia.

in den feuchteren Monaten Oktober, No-
vember, Dezember, Mirz, April); Spitzen-
katarrhe und chronische Infiltrationen (im
Friihjahre und Herbst als Uebergangsstation);
pleuritische Exsudate, Skrofulose, schwere
Rekonvaleszenz, und als Erholungs- und

hainen und anderen
tropischen Gewiichsen
wirken wohltuend auf
den Korper ein; das
Leben selbst kann man
nicht als teuer be-
zeichnen und all’ dies
verbiirgt eine stetige
Zunahme der Kur- und
Badegéste. Zwei Hau-
ser Dbesitzt Abbazia,
welche dem humani-
tiren Sinne entspros-
sen sind: das Militdr-
kurhaus und das k. k.
Staatsbeamtenkurhaus,
welche wir nun ein-
gehender besprechen
wollen.

Das Militdrkurhaus.

Dieses im Jahre
1888 erbaute Haus,
ehemals eine Villa der
Siidbahn- Gesellschaft,
wurde von dieser an-
lasslich des 40 jahrigen Regierungsjubildums
Sr. Majestdt des Kaisers der sterreichischen
Gesellschaft vom weissen Kreuze zum Ge-
schenke gemacht. Das Haus hat nach einer
Schétzung aus fritherer Zeit einen Buchwert
von K 55.022.91 und liegt an der von Abbazia



2 ,Kur- und Bade-Zeitung der osterreichischen Riviera“,

Nr. 19

gegen lka hinfiihrenden Strasse in der so-
genannten Slatina, vom Hotel Stephanie
kaum fiinf Minuten entfernt. Es besitzt gegen
das Meer einen Vorgarten, ist zwei Stock
hoch, hat an der Stirnseite eine die ganze
Frontlinge einnehmende Veranda zu ebener
Erde und einen Balkon im ersten Stocke.

Das Kurhaus umfasst im Erdgeschosse
ausser der Kanzlei und Wohnung des Haus-
kommandanten sowie den Réaumlichkeiten
der Hausdienerschaft (in einem Parterrezu-
baue) 2, im ersten Stocke 5 und im zweiten
Stocke 3 grossere und 2 kleinere Zimmer.
Dermalen stehen fiir jede Kurperiode 10
grossere und 2 kleinere Zimmer zur Ver-
fligung.

Ueber 100 k. u. k. Offiziere, Militdrbe-
amte und deren Angehdrige finden im
Jahre in diesem Hause Aufnahme.

Die Freiplitze in diesem Kurhause be-
greifen in sich: @) die unentgeltliche Woh-
nung samt Zimmerwische (Bettzeug und
Handtiicher) ; &) die unentgeltliche Ordina-
tion und drztliche Behandlung durch den
Chefarzt des Militarkurhauses; ¢) die un-
entgeltliche Beistellong der vom Chefarzte
verordneten Medikamen.lc 10 die 33"/, "
Ermissigung d:r Speisetr

¢ Ims- und Ankleideka-
r die Badewische und Kleidung
st, wenn nicht die eigene gebraucht wird,
der Ersatz der Wischereinigungskosten zu
Jeisten. Ad d) und /) werden die ermdssigten
beziehungsweise Freikarten vom Hauskom-
mandanten ausgestellt. Die wichentliche Ser-
vicegebiihr, die teilweise auch zur I[nstand-
haltung des Mobiliars dient, betrdgt fiir
k. u. k. Offiziere und dquiparierende Militar-
beamte, welche ein Zimmer allein bewohnen,
2 K wiochentlich; wenn zwei k. u. k. Offi-
ziere oder Militirbeamte in einem Zimmer
zusammen untergebracht sind, zahlt jeder
derselben wochentlich 1 K 50 h.

Angehorige von k. u. k. Offizieren oder
Militarbeamten, das sind Frauen oder Kinder,
haben tédglich 60 h pro Bett zu entrichten.
Ebenso jene Personen, welche einen Frei-
platz nicht zugewiesen erhalten haben und
nur als Begleitung eines mit einem Frei-
platze beteilten Kurgastes ausnahmsweise im
Militarkurhause aufgenommen werden.

Wenn zwei k. u. k. Offiziers- oder Mi-
litirbeamtensfrauen (oder Mutter und Tochter)
ein Zimmer zusammen bewohnen, hat jede
derselben ebenfalls 60 h pro Tag und Bett
zp entrichten. Von einem Ehepaar, welches
ein Zimmer gemeinschaftlich bewohnt, hat
der Gatte 1 K 50 h wochentlich, die Frau
jedoch téglich 60 h zu zahlen.

Lehrerinnen in k. u. k. Militir-Bildungs-
und Unterrichtsanstalten haben die fiir k. u. k.
Offiziere und Militirbeamten festgesetzte Ser-
vicegebiihr zu entrichten.

Die Heizung der Zimmer erfolgt auf
Verlangen gegen Vergiitung der Eigenkosten

nach Tarif, 70 h pro Korb. Fiir die elek-
trische Zimmerbeleuchtung ist von jedem
Kurgaste pro Bett und Woche 1 K zu ent-
richten.

Der Besitzer des Etablissements ,Hof-
briau“ gewihrt den Parteien des Militarkur-
hauses eine 25°), Preisermdssigung bei den
Speisen. Der Besitzer des Hotels ,Bellevue“
berechnet fiir die Gaste des Militdrkurhauses
fiir das Diner (5 Ginge) 2 K, fiir das Sou-
per (3 Giénge) 1 K.

Von Mineralwédssern werden in einem
Jahre circa 2000 Flaschen unentgeltlich ver-
abfolgt.

Seitens des Kurhauskommandos wurde
mit dem in Abbazia befindlichen Lohnfuhren-
inhaber das Uebereinkommen getroffen, dass
die mit Freiplatzen beteilten Herren k. u. k.
Offiziere von und nach Mattuglie zu er-
massigtem Preise (Phaeton 5 K, Landauer
6 K) fahren konnen.

Alle Eisenbahnen  gewihren Preiser-
massigungen bis zur Hilfte des Betrages.

Das Kurhaus ist mit Ausnahme der Zeit
vom 16. Juni bis 31. Juli, wahrend welcher
Zeit die Reinigung und Instandsetzung des
Hauses erfolgt, das ganze Jahr gedfinet, und

zwar in folgenden 8 Kurperioden:
1. August bis 31. August.
2. September , 30. September.
2. Oktober , 31. Oktober.
2. November , 15. Dezember.
17. Dezember , 31. Janner.
2. Februar , 15, Miérz.
17. Mirz » 30. April.
2. Mai , 15. Juni.
Die Dauer eines Freiplatzes fiir den

Gebrauch der Seebdder (vom 15. Mai bis
15. Juni und vom 1. August bis 31. Oktober)
ist auf vier Wochen, fiir klimatische und
sonstige Kuren wihrend der Wintersaison
in der Regel auf sechs Wochen festgestellt,
doch kann insbesondere Lungenkranken {iber
Antrag des das Zeugnis ausstellenden Arztes,
wenn notig, ein Freiplatz sogleich in der
Dauer bis zu drei Monaten bewilligt, be-
ziehungsweise verldngert werden.

Die Verleihung der Freiplatze erfolgt
durch das k. u. k. 3. Korpskommando in
Graz.

Das Ehrenamt des Hauskommandanten
fithrt der Herr k. u. k. Oberst d. R. Guido
Wachter (seit Marz 1890.)

Die drztliche Behandlung der Kurgaste
besorgt in uneigenniitzigster Weise Herr
kaiserlicher Rat Dr. Franz Tripold (seit
September 1896.)

Die Zahl der drztlich behandelten Kur-
gdste betrug 104, jene der Kurtage 3331,
die durchschnittliche Behandlungsdauer dem-
nach 3331:104 = 320 Tage.

Die Krankheitsgruppen, an welchen die
im Militirkurhause zu Abbazia unterge-
brachten Personen behandelt wurden, grup-
pieren sich wie folgt: Nervenkrankheiten 34,
Krankheiten der Atmungsorgane 45, Krank-
heiten des Herzens und der grossen Gefisse
7, Krankheiten des Magens und Darmes 5,
Krankheiten des Blutes 7, Krankheiten der
Muskeln und Gelenke 1, Krankheiten der
Harn- und Geschlechtsorgane 4, Diabetes
mellitus 1.

Uebernahms- Anzeige.

Hiermit beehre ich mich, dem verehrten
Publikum zur gefilligen Kenntnisnahme zu

bringen, dass ich das hestbekannte, biirgerliche

Restaurant Franz JYlold

Mein

Bestreben wird jederzeit dahin gerichtet sein,

mit 1. Janner 1907 iibernommen habe.

mir durch vorziigliche Kiiche, sowie Getrinke
die Zufriedenheit der mich beehrenden Gdiste
zu erwerben und zu erhalten.

Um zahlreichen Zuspruch bittet

Franz David

langjilriger IKiichenchef der Kuranstalten, Abbazia.

.Hotel zur Krone*

'/. Stunde von Abbazia, '/, Stunde von Lovrana.
Wegen seiner geschiitzten Lage, milden Klima be-
stens empfohlen. Restaurant-Café am Schiffslan-
dungsplatze und Reichsstrasse gelegen. Eigene See-
bader, gedeckte Veranda, staubfreier Sitzgarten am
Meeresstrand. Hochquellenwasser. Anerkannt gute
Kiiche. Spezialitit in Fischen, Risotto ete. etc. vor-
ziigliche kalte und warme QGetrinke sowie ausge-
zeichnete echte Refosco~, Malvasie- und Mus-
cato-Weine und Bier. Massige Preise. Schone
Zimmer mit und ohne Pension von 5 Kronen
aufwirts.

Peter Kosarog, Hotelier.

FF ;_,/,_u:\\\—u—T

Neu eroffnet!

Hotel Austria

WIEN lI.,
Praterstrasse Nr. 25.

Haus ersten Ranges mit 70 modern.
Komfort eingerichtete Zimmer.
Zimmer inklusive Beleuchtung und
Beheizung von 3 Kronen aufwirts.
Elektr. Licht, Zentralwarmwasserhei-
zung, Lift, Badezimmer. Interurbanes
Telephon. Kaffee und Restaurant im
Hause.

SIS | NS | S —

e

Familien-Appartements bei lingerem
Aufenthalte zu bedeutend ermissigten
Preisen.

t,cu:—JD\‘nﬂ

Taf‘elwasser lnassa- > ]
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Verlangen Sie nur

INDRA TEA

der beste Tee der Welt.

INDRA TEA IMPORT COMPANY TRIEST,
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Die Verwaltungskosten des Militdrkur-
hauses betrugen K 4807.38, die Einnahmen
ergaben den Betrag von K 2772.34 im Jahre.

® *
%

Als Hauskommandant waltet umsichtig
und fiirsorglich in kameradschaftlicher Weise
seit dem Jahre 1890 Herr k. u. k. Oberst
d. R. Guido Wachter seines Amtes.
Nicht nur seine Kameraden sind ihm fiir die
Fiirsorge zu Dank verpilichtet, sondern der
Kurort selbst fiir immerwédhrende Zeiten fiir
dessen Titigkeit im Interesse des Kurortes.
Oberst Guido Wachter trat im Jahre 1886
in den Ruhestand, kam im Februar 1890 als
Kommandant des Militar-Kurhauses nach
Abbazia, wurde am 28. Mirz 1890 zum
Kurvorsteher gewahlt, welches Amt er bis
zum 13. Janner 1900 bekleidete. Er war der
erste Kurvorsteher von Abbazia, griindete
im Jahre 1894 die freiwillige Feuerwehr und
Rettungsgesellschaft, gab die Anregung zur
Herstellung und Bepflanzung des Siidstrandes
und der Kaiser Franz Josef-Parkanlagen.
In der, Zeit, wo Oberst Guido Wachter
als Kurvorsteher wirkte, wurde der Kurort
durch den Besuch Ihrer Majestiten des
deutschen Kaisers und der Kaiserin und
Sr. Majestat unseres Kaisers und Konigs
ausgezeichnet. Zahlreiche Ordensverleihun-
gen bekunden die Verdienste des ersten

Kurvorstehers. .
Von frithester Jugend an diente Oberst

Guido Wachter seinem Kaiser und Vater-
lande. Im Jahre 1839 in Innsbruck als Sohn
des nachmaligen Finanzrates Josef Wachter
geboren, trat er als 15-jdhriger Jiingling in
den Regimentsdienst und wurde mit 16 Jahren
Leutnant. Er diente vorzugsweise beim 12.
Uhlanen- und 10. Dragoner - Regimente,
machte die Feldziige in den Jahren 1856,
1866 in Italien und 1878 mit, wurde bei
Medole 1866 durch Lanzenstiche verwundet
und fiir sein tapferes Verhalten mit dem
Militarverdienstkreuze mit der Kriegsdeko-
ration ausgezeichnet. Der ruhmreiche Fiihrer
des Sechsundsechziger Feldzuges FM. Erz-
herzog Albrecht gedachte des ofteren des
tapferen Reiteroffiziers und riei ihm nach
Jahren gelegentlich einer Begegnung zu:
,Nicht wahr, Medole, lieber Wachter!*
Oberst Guido Wachter verheiratete sich im
Jahre 1869 mit Karoline Edle von Oft, seine
treue, aufopfernde Lebensgefdhrtin starb tief-
betrauert im November 1900 in Wien.
Und nun verlebt der ergraute Krieger
seine Lebenstage in unserem lieblichen und
friedlichen Kurorte, seine viterliche Liebe
wendet er seinen Kameraden zu, die als
Kurgdste hier Erholung und Linderung von
Leiden suchen, welche sie sich oftmals im
schweren Dienste zugezogen haben. Einstens
focht er als tapferer Kamerad an ihrer Seite,
heute ist er ihr fiirsorglicher Freund, Berater
und auch Troster im Leide. Selbstbewusst
und stolz kann der Herr Oberst auf seinen
Lebenslauf zuriickblicken, seine Mitmenschen
anerkennen dankend die vollbrachte Arbeit
und auch die Chronik des Kurortes wird
seine Taten als erster Kurvorsteher rithmend
hervorheben. Mdge ihm noch ein langjéhriges
Wirken in seinem Amte beschieden sein.

@Abbazia.

Horst Du den Lockruf der Einsamkeit?
yKomm’ her zum Strand!“
O, willst Du fliehen aus hastender Zeit?
JKomm’ her zum Strand!“
Und ist deine Seele leer von Gliick,
,Komm’ her zum Strand!“
Lass Leid und Krankheit Du zuriick
y,Komm’ her zum Strand!“
Ist Dir das Leben zu wirr, zu laut,
2Komm’ her zum Strand!“
Hier blitht Vergessen das Wunderkraut,
SKomm’ her zum Strand!“

Maria Kesslitz.

SSeosoes
\lon der dst. Riviera.

Abbazia.

Auszeichnung. Der Kaiser hat dem
Statthalter von Dalmatien Nikolaus v. Nar-
delli die Wiirde eines Geheimen Rates
verliehen.

Der 11. dsterreichische Gastwirtetag,
veranstaltet vom Verbande Osterr. Gastwirte,
wird im Monate Mai 1907 in Abbazia
abgehalten werden. Die Kurkommission be-
willigte hiezu eine Subvention von 1500 K.

Der Typhus in Fiume ist nach einer
Mitteilung des Gouverneurs von Fiume génz-
lich erloschen. Eine Gefahr fiir unseren Kur-
ort war doch nie im geringsten da, hier sind
ganz andere Bodenverhiltnisse, Wir besitzen
doch ein ausgezeichnetes Trinkwasser aus
dem Gebirge aus einer Hoéhe von 963 m,
das zumindest so gut wie das Wiener Hoch-
quellenwasser ist, eine vortrefflich angelegte
Kanalisation der Neuzeit entsprechend, Sturz-
Klossettes in allen Hausern, hier ist also
kein Boden fiir diese Krankheit vorhanden,
eine Angst war ganz iiberfliissig. Wenn in
einer dhnlicher Entfernung von Wien diese
Krankheit vorkommt, denkt kein Mensch da-
ran, Angst hat in der Zweimillionenstadt
niemand und hier war die Furcht schon
gar nicht am Platze. Nun ist auch diese
Krankheit aus Fiume verschwunden und die
erregten Gemiiter werden sich wohl bald
beruhigen.

Tierschutzverein. Mehrfach an uns er-
gangenen Fragen zufolge diene zur Kenntniss,
dass besagter Verein seit dem Jahre 1900
besteht. Griinder desselben war der — sich
fiir alle Wolfahrtseinrichtungen interessie-
rende — allzufrith verstorbene Herr Franz
Beyer, das derzeitige Prasidium ging,
nachdem Herr Baron Ransonet dasselbe in
der jiingsten Generalversammlung zum all-
gemeinen Bedauern der Mitglieder niederge-
legt, in die bewdhrten Hinde des Friulein
von Lynker iiber.

Viceprisident ist Herr Dr. R. Cella,
Kassierin die Witwe des Griinders, Frau
Beyer, Schriftfithrer Herr Anton Haas. Zu
den mit Akklamation gewihlten 15 Ausschuss-
mitgliedern zdhlt u. A. der Leiter der Be-
zirkshauptmannschaft, Herr Baron Schmidt-
Zabiérow, Landeshauptmann - Stellvertreter
Biirgermeister Dr. A. Stanger, die Herren
Briickner, Clement, Fischl, Lederer, Walthier,
Polizei-Oberinspektor Podmenik etc. Zu-
sammen zdhlt der Verein 85 Mitglieder. Neu-
anmeldungen werden — wie bereits erwdhnt
— in der Redaktion des Blattes gerne ent-
gegen genommen. T—y.
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co Bauunternehmung oo

Wolf & Lindauer

Architekt & Stadtbaumeister
oo beh. aut. Bauingenieur oo

Architekturatelier und Baukanzlei
= ABBAZIA, ,,VILLA LEHAR*. =

N2

o9 .
oo’ t«*’[ﬂ:[@
mzﬂmoe[iya. U WU

Krainisthe Bangestllsctaf

Aktiengesellschaft

@ @ Bauunternehmung, »

Bureaux fiir Architektur und

« hautechnische Arbeiten, »
== LAIBACH &=

Zimmergeschéft u. Tischlerei
mit Maschinen-Betrieb fiir Bau- und Fein-
arbeiten.

Ringofen-Ziegeleien
mit Maschinen-Betrieb in Koseze u. Waitsch.

Steinbriiche in P;dpeé . Abhazia.

Anfragen in der Baukanzlei in

Abbazia
VILLA TEUTA.

ENININIENNENIENN
Touristenhemden

tadellos konfektioniert

Wirk- und ——
Strickwaren etc.

in denkbar reichst. Auswahl.

Steirisches Wirk-
und Strick - Waren-
Spezialgeschift.

Josef Zach, Graz
Neutorgasse 47 ,,Janushof* gegeniiber der

Hauptpost. (1—46

FfmF~ Illust. Preislisten und Stoffmuster frei.
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Ein Schiiler- und Familien-Krinz- !

chen des Herrn Tanzmeisters Leopold Lasser
findet am 12. Janner in den Prachtlokalitaten
des Hofbrau statt. Anfang 9 Uhr. Um 12 Uhr
grosser Juxkottillion. — Entree 2 K. Gaste
zu diesem Familenfeste gerne willkommen !

Amateur-Ausstellung der Maler und
Photographen Istrien’s in Pisino. Zu den
Pfingstteiertagen findet in Pisino eine Aus-
stellung der Arbeiten der Maler und Photo-
graphen Istrien’s (Amateure) in Pisino statt.
Anmeldungen sind an Herrn Carlo Baxa,

Hof des Franziskaner-Klosters in Ragusa.

Kinematograf. Am 13. Janner, abends
9 Uhr, bringt Herr John Miihlhans im Hotel
Bristol folgende interessante Bilder: Die Do-
lomiten; Die magischen Rosen; Eine heilige
Mission; Kirchtag und noch einige sehr
interessante Neuigkeiten.: -Entree” 1 Krone.

v

Gutsbesitzer in Lindaro zu richten. Die
Veranstalter selbst verbiirgen schon eine
sehenswerte Ausstellung, die fiir Jedermann
héchst interessant und lehrreich werden wird,
nicht nur fiir die Bewohner Istrien’s, son-
dern ganz Oesterreich’s und aller Fremden,

Ragusa.

Hausball in Ika. Am 12. Janner findet
in P. Kosorog’s Hotel zur Krone in lka ein
gemiitlicher Hausball unter Mitwirkung des
beliebten Schrammel-Terzettes, verbunden
mit einer Jux-Post statt. Anfang 9 Uhr,
Entree 1 K. — Der gemiitliche Ball diirfte
ohnedies bis Friih dauern, Teilnehmer aus
Abbazia beniitzen dann gleich das um 7 Uhr
abgehende Friihschiff.

ist ja doch Inner-Istrien eine terra incognita
selbst fiir die meisten Touristen. Wiinschens-
wert ist die Besichtigung dieser Arbeiten
gewiss fiir Jedermann und dies macht in
uns den Wunsch rege, die Veranstalter
mogen diese Werke auch fiir einige Tage
in Abbazia zur Schau stellen. Des materiel-
len Erfolges konnten die Veranstalter sicher
sein.

Haus I. Ranges mit unvergleichlich schoner See-
aussicht. Seit 1906 bedeutend vergrossert. Modernster
Komfort. Elektrische Beleuchtung, Lift, Eigene Dampf-
wischerei, Zentralheizung. Halle, Musik-, Lese-, Spiel-
Zimmer, Dunkelkammer. Eigener Park.
Vorziigliche Kiiche. Table d' hdote u. Restaurant. Er-
lesener Keller. Massige Preise. Pensions-Arrangements
auch bel kiirzerem Aufenthalte. Meer- und Siiss-
wasserbiader im Hause. Offenes Seebad in nichster
Nihe. Sonniges, mildestes Klima. — RAGIISA ist zu
Lande per Eisenbahn dber Sarajevo oder zur See
mittelst comfortabler Eildampfer ab Triest, Fiume
oder I'ola zu crreichen.
Ein schénstens illustrierter Prospekt auf Kunst-
druckpapier: ,,Dalmati#n, ein modernes Reiseziel* ist
gratis in der Redaktion unserer Zeitung zu haben.

Dalmatien — Spalatﬂ — Dalmatien

Hotel Central Troccoli.

Grosstes Hotel am Platze im Stadtzentrum

nichst dem Diocletian-Palaste, 50 Zimmer

mit grossem Wiener-Kaffee und Restaurant,

Pilsner - Bier, sowie feinste Dalmatiner-

Weine, maissige Preise, deutsche und an-
dere sprachenkundige Bedienung.

Ivan Panachoff, Direktor.

EoFeRoEeRoeZozoRoZoRozeRezolok
F. X. ROBITZA

W ien, Y
V1., Favoritenstrasse Nr. 24,
Telephon 863 — ——

i

liefert

5
J Jalouien, Rollbalken

Spez, Patent-Reform-Jalousien
(mit Ketten von der Gassenseite.)
Verlangen Sie Referenzen u. Kataloge gratisy———

Konzessionieries

Dienstvermittlungs-Burgau
Anna Wachta

Villa Orlando - I\BBAZIA - Villa Orlando
empfiehlt sich
zur Plazierung samtlicher weiblicher und
ménnlicher Bediensteten fiir Hotels, Re-
staurants, Villen und Private.

Fachminnische, prompte, reelle Bedienung
nach allen Plitzen des In- und Auslandes.

Erste Abbazianer

Chemische Reinigungs-Anstalt

in Herren u. Damenkleidern, Ball- u. Gesell-
schaftkostiimen, Uniformen, Soiréen u. Pelz-
sachen, Sammtgarderoben u. simtliche Mébel-
stoffe in unzertrenntem Zustande. Feinputzerei
in Herren- u. Damenhemden, Krigen u. Man-
schetten und simtliche Weisswische.

Villa Elena 166, Abbazia.

Spezialitdt: Regenschutz, neues Verfahren zum
Impréignieren von Staub- und Regenmintel,
Strassenkostiimen, Uniformmaintel, Waffen-
rocken, Jagd- u. Radfahreranziige usw. gegen
Nisse. — Karte geniigt, worauf sofortige Abho-
lung erfolgt. Ursula Biurger.
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Klimat:l-cher Kurort ummd Seebad Abbazla.

Eisenbahnstation Abbazia-Mattuglie H Post- und Telegraphenstation
der k. k. priv. Siidbahn-Gesellschaft. XXIV' Salson' Telephon von der Eisenbahnstation zum Kurorte

Amtliche Kurliste von Ahbazia

in Istrien (Oesterreich)

erscheint jeden Samstag, in der Frihjahrssaison jeden Mittwoch und Samstag. —

Verwaltung und Inseraten-Annahme: Abbazia, Villa Tiskarna.

Abonnement-Preise : Fiir Abbazia, ins Haus zugestellt, per Jahr 16 Kronen. Mit Postversendung per Jahr 18 Kronen. Monats-Abonnement fiir
die P. T. Kurgédste K 1.20. Einzelne Exemplare & 30 Heller sind erhiltlich in allen Buch- und Papierhandlungen,

Die Kanzlei der Kurkommission befindet sich in Villa Slatina, Parterre. — Bureaustunden an Wochentagen vor-
mittags von 8 bis 11 Uhr und nachmittags von 2 bis 5 Uhr, an Sonn- und Feiertagen vormittags von 8 bis 11 Uhr.

Sprechstunden des Kurvorstehers Herrn Regierungsrates Prof. Dr. Julius Glax von 4—5 Uhr nachm.

Nr. 19. Samstag, den 12. Janner 1907.
- Stiindiover | Per-
| Name und Charakter %‘2;}'}:(%? Wolmt | wonen- R \ ) .
. e WL v S Rmfliche Mittedl
| Ueberirae . .| 7399 m lc e 1 el ungen
Am 3. Janner. | | | der Kurkommission.

| Herr Dr. Victor Brudinok, Siidbahnbeamter . . . . | Maddling Hotel Stefanie 1 e .
i » Lajos Fejer, Architekt, m. Gemahlin . ., . . . | Budz.lpest " ‘ 2 RUP=mUSIR.

» lg. Hauer, Oberbaukommissir . . . T Wien » 1 ' )
|, Ison Riesenfeld, Kaufmann, m. Gemahlm .y Glettwitz _ 2 Die Kurkapelle unter der Leitung des

, Julius Szende . . el Budapest y I Musik-Direktors Herrn Fritz Hoffmann

, Fred. H. Wick, m. Gemahlin v, Tochter .. | Joungstown - | 3 konzertiert bis auf Weiteres (mit Ausnahme

, Julius Brodzky, Beamter . . . . . . . . Wien Pension Bellevue | 1 von Donnerstag Nachmittag) taglich:

, Samuel Welech . . . . . . . . . . .. | England » ‘ 1 a) Vormittag von '/,11 bis 12 Uhr (an

,  William Welch . . ¢ . 2 » " 1 Sonn- und Feiertagen von 11 bis '/,1 Uhr)
Frau Teresina jenko, Anztemgattm m. Tochter : " Laibach Grand Hotel | 2 | und Nachmittag von 3 bis '/,5 Uhr im
Herr Dr. Samuel Freund, Staatsbeamter, m. Gemahlin . Wien Vi!la Liburnia | 2 Café Quarnero;

Frau Miksa Amsel, Weinhéindlersgattin: A B Budapest Pensn‘or‘xl IV?arkowcs‘ 1! b) Zweimal wochentlich Montag und

» lzsoné Deutsch, GroBhandlersgattin . . . . . Temesvar Dr. Szdge’s Sanat. 1 Freitag abends Konzert im Hotel Stephanie

\ oder Café Quarnero ab 9 Uhr. — Diese
\ | Konzerte werden durch Plakate zeitgerecht
Am 4. Jdnner. ! bekannt gegeben. .

Frau E Edl dina, Ob -tl tnantswit it Das Lesezimmer
2 5 erstleutnantswitwe, mi . . .

r m?gchta'" v- Jedina " o Graz K. u.k Mil-Kurhaus 2 des Kurortes befindet sich im Hotel Quar-
Hefr Dr. Kurt Holiz, evang Priester .. . . . .. . | Pola Pension Herkules | 1 nsro urlldhlst nur dem P. T. Kur-Publikum
Frau Ernestine Hermann, Private : \ Zabrzeg | Villa Nada ‘ 1 Aligangiic

| Herr Max Baron Lilienau, Ingenieur, m. Gemahlm R Wien Hotel Slatina 21 em Tennlsplatze
» Ludwig Spitz, Ciufsbesitzex, m. Oenmbling | Briix . 2 der Kurkommission, steht dem P. T. Kur
Vilhelm Ei adter, Privatier . . . . . . | ' tel Trot I : . - ol v
» Wilhelm Eisenstddter, Privatier | Pressburg Hotel Trotter Publibmn Lehrer filr, das Tenms—Splel
| zur Verfiigung und nimmt derselbe Abon-
Am 5. Janner. \ l nements zu billigsten Preisen entgegen.
} e . \‘ , _ Das alphabetische Namensverzeich-
Herr Julius Stiasny, Reisender . . . . . . . . | ngxl | Hote! Stefal}le 1 nis der P. T. Kurgiste liegt wihrend der
» Dezsd Daday, Hauslehrer . . . oo Dés Pension Quitta 1| | Amtstunden zur Einsichtnahme in der Kanzlei
» Oskar Ritter von Lachnit, Guisbesitzer, mit Bela i der Kurkommission fiir alle Interessenten auf.
Jedlicska . . “ Briinn ; 9 o
, Richard Boleslawski v. d. Trenk ke k. Minister.~ | ‘ ' Offenthehe mQPtehGlle.
Sekretdr, m. Gemahlin u. 2 Téchtern . . . . | Wien | Pension Speranza | 4 3 -
Heinrich Engel, m. Tochter . . . : Budapest |Dr. Szegd's Sanat, 9 Dlats Pd T. g"blg{u“}“ wird aquJ‘ne]rks;m
Frau Johann Stauber, Kaufmannsgattin, m. Tochter | | Dunafoldvar . 9 | gemachi, dass der Favillon am  Molo des
! & I Abbazianer Hafens eine ,Offentliche Warte-
| halle® ist. ——
Am 6. Janner. “ i: | Gottesdlenst
[ | in der Abteikirche in Abbazia.

Herr H. Treeck, Kaufmann . . - - . |8t Petersburg|| Hotel Stefanie L Im Winter: Die heil. Messe wird
Frau Bertha Lowi, Kaufmannsgattm m, Sohn S| Wien ‘ Pepsnon Breiner | 2 gelesen: An Sonn- und Feiertagen die erste
Herr Johann Springer, Baumdustrlelle_:r SRS RPN Budapest | ‘ Grand H.otel ' l 1; _heil. Messe um 6 Uhr, die zweite um 9

| Frau Margit Bunczel, Advokatensgattin TR T‘ . JVl”a Abbazla-lstna! 1 Uhr, die dritte um 10'/, Uhr vormittags,
Herr . N. Cesarescu, Advokat, m. Gemahlin . . . . | Bucarest ‘ » [ 2 | an Wochentagen um 8'/, Uhr vormittags;

f 1
Fiirtrag . ” 7446 der hl. Segen wird um 2'/, Uhr nachmittags

1 ‘ i erteilt.
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Frau Cornelia Dobrinitz, Zeitungs-Korrespondentin

»

»

Marie Matheescu, Rentiere
Ignaz Erényi, Landwirt, m. Gemahlm u. Sohn S

Frau Frink Camilla, Beamtenswitwe
Herr |. Schramm, Privatier, m. Gemabhlin .

»

”

Michael Czintula, Grundbesitzer .
Otto Goldner, Handelskammerrat

L

Am 7. Jénner.

Herr Josef v. Kramer, Bankier

»

»

”»

”

n

»

”

(Odén Farkas, Oekonom

Dr. S. Vogel, Rechtsanwalt

Johann Hoffmann, Hauptmann

Arthur Ketcham, m. Tochter

Constantin Mironesco, Oberbaudlrektor
Josef Gerich, Privatbeamter . . .
Wilhelm Lehrer, Ingenieurskandidat .
Rudolf Arthur Schabenski, m. Gemahlin

Frau Anna Damjanovié, Private, m. Tochter
Herr Béia Kovats

n

”

n

]

»

»

»

Dr. Julius Kovacs, kon. Rat

Simon Landau, Kaufmann, m. Sohn .

Nagy Gergely, Staatsbeamfter .

Alois Schamp, Privatier

0. M. Burak, Bankier ;

Sigmund Miiller, Kaufmann, m. Gemahlm
Miecislaus Hlovaty, k. k. Lehrer, m. Gemabhlin

Frau Aranka Borowitz, Kaufmannsgattin

n

»

Adele v. Isépy Lord, Rittmeistersgattin

Herr Mendel Iglitzky, Gymnasialdirektor, m. Gemahlin .
Maximilian Ritter v. Fuger, k. k. Statth.-Rat d. R.

Fraun Isabella v. Leddihn, k. k. Sektionschefswitwe, mit

Sohn

Herr Zoltan Kemény, Kaufmann

Frau Margit Babocsay, Advokatensgattin, ®. Tockier .

Am 8. Janner.
{Wi6n Brammer, Kommerzialrat

P m. Gemahlin
i i, Landwirt, m. (Jemahlm
, Professorin

jeer, Kaufmann, m. Bertha Salzer
le mt. Frau u. Tochter .

WMO&«WLP

Herr Dezst Ursits, Apotheker, m. Gemahlin .

»

”

n

Hermann Reiner, Privatier .

Dr. Israel Bendersky, Arzt. . . J
Moritz Blum, Privatier, m. Gemahlin u. Tochter
Paul Ungar, Kunsthindler

Frau Victor Léon

»

Berta Beimel, Kaufmaunsgattm

Herr Aladar Sidlauer, Grofipachter .

Ll

Graf Adam Vay, Gutsbesitzer, m. Gem., 3 %hnen

Erzieher u, 6 Pers. Dienerschaft

Am 9. Janner.

Herr Dr. Em. Sag, Reichstagsabgeordneter

»

»n

»

»

Joset Walla, m. Gemahlin u. 2 Tochtern

Dr. Eduard Vetzak, Rechtsanwalt u. Redakteur
Ignacz Klein

Hans Seipert, Relsender

Franz Ventura, Maler

¥ Rottauscher, k. u. k. leenschlffskapltan

llhihi Arzi, m. Gemahlm u. Sohn .

Andra Agoli¢, Chef d. Telegraph im Mlmstenum

Dr. Georg Neschitsch, Arzt
Max Biirger, Hausbesitzer,
M. Duschenes, Hausbesitzer,
Zuckermann ;
Jaromir v. Bunyevacz, k. u. k Oberst d R
Hermann Frank, k. k. Zollbeamter, m.

m, Gemahlin

m. Tochter Sofie

Gemabhlin .

\ Mokrm
|
\
|

‘ Budapest | Hotel Stefanie
Téapio-Sap = Pension Bellevue
‘ Wien

| Budapest | Hotel Bristol
r, Wien 2
Bucarest .
| Ujvidek | Pension Gruber
Wien Pension Lackner |
| Irig ’ Pension- Lederer
| Budapest .
| Grodno ,:
Budapest .
Saldenhofen Y
Suwalki  Pension Markovics)
Ada R ’
' Sambor ‘ Hotel Mold
'Dunaféldvar E[r)lzbh(l)trlgzts?g?n
| Budapest ‘| Villa Dr. Stein
Odessa  |Pesion Wienerheim
I Linz |’.K k. St.-B.-Curhaus
Baden | ,,
Budapest | Pension Breiner
|
|
Budapest : Hotel Quarnero |
Wien ‘lK. u. k. Mil.-Kurhaus
Braila Pension Augusta
Budapest | Pension Bellevue
Nyitra n
Wien Pension Breiner
Petrozseny f -
Stublweifenb. | Hotel Bristol |
Eger | Pension Herkules ‘
| Budapest -
. Paszto |Pension Markovits
\ Kiew Neues Kurhaus
| Domony |Pension Quisisana |
Wien Hotel Slatina
i . l Pension Speranza
Budapest | Dr. Szego’s Sanat.
“ Ungam »
\ Vaja || Villa Stellamaris
l
!
Budapest Hotel Stefanie |
\ |
| Nagykaroly | Pension Bellevue |
| Budapest | Grand Hotel |
‘ Wien ‘ "
Belgrad Villa Danica
Wien | Pension Hausner
Marienbad ) ;
Zagreb Villa Nada ||
Wien » |
Flirtrag ‘

| Stindiger l! Por-

‘i Wohnorr ” Rk ahl |
== —— |
| ,' Uebertrag . 7446 ;
I Bucarest |Villa Abbazia-Istria/ 3
” ‘ n 1

| Nagy-Berki | Pension Quisisana | 3
Orsova i 1

‘ 3

| Pension Rudovnts ‘ 1

Czernowitz ‘Pens Wienerheim 1
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oon Abbazia.

Ein Prospekt von Abbazia, ein ele-
gant ausgestattetes Buch im Umfange von

Prospekt

204 Seiten mit 60 [lustrationen, einem drei-

farbigen Plane von Abbazia und einem mehr-
farbigen Umschlage von Kiinstlerhand ist
gratis zu erhalten von der Kurkommission
in Abbazia oder in der Administration unseres
Blattes.

Die P. T. Damen werden hiermit hof-
lichst ersucht, der gesundheitsschidlichen
Staubentwncklung wegen auf der Promenade
keine Schleppkleider zu tragen.

Rur: und Bade-Arzte.

Dr. Julius Glax, k. k. Regierungsrat, Professor
fir innere Medizin, wohnt Dependance I Ordi-
nation von 12 bis 1 Uhr. (Sonn- und Feiertage
ausgenommen) Telephon Nr. 89

. Albert Szemere, wolint Villa Szemere (von

Hafen vis-d-vis). Ordination von 11 bis 12 und

von 3 bis 4 Uhr. — Im Sommer in Karlshad.

Martin Szigeti, ordiniert von 11—12 und 3—4

Uhr in der Villa Rudovits. Tm Sommer in (ilei-

chenberg. Telephon Nr. 3.

. Franz Tripold, kaiserlicher Rat,

pendance I. Ordination von 3 bis 4 Uhr.

lephon Nr. 18.

Nikolaus Fabianié, Gemeindearzt. \Wohnt

Volosca Nr 54. Ordin. von 8—10 und von 2

his 3 Uhr. Telephon Volosca Nr. 6
Isor Stein, Spezialarzt fir Massage, Heil-

gymnastik, Or thopaedle, Photo- (Honlc(,n) und

Thermothudplc Abbazianer Zander Institut. —

wohnt De-
Te-

Wohnt Villa Dr. Stein. Ordination vor- und
nachmittags. Telephon Nr. 92. — Im Sommer
in Ischl.

. Koloman 8zegd, wolmt »Sanatorium Szegd«
(Nordstrand). Ordination von 11 bis 12 und von
6 his 7 Uhr. Telephon Nr. 27

. Géza Fodor, Dozent fiir innere Medizin, wohnt
Villa Dr. Fodor. Ordination von 11 bis 12 Uhr,
Telephon Nr. 115

. Julins Cohn, wohnt Villa Flora. Ordination

von 11 bis 12 nnd von 3 bis 4 Uhr in Villa

Dr. Cohn, Telephon Nr. 73.

Julius Mahler, wohnt ,Sanatorium Mahler*

(Nordstrand . Ordination v. 10—12 u. 8—4 Uhr,

Telephon Nr. 25, — Im Sommer in Buzids.

Juling Winkler, Zahnarzt, wohnt Gértner-

haus (Reichsstrasse). Ordination von 9 bis &

Uhr An Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr.

Telephon Nr. 91.

Eduard @Graeffe, k. k. Bezirksarzt, wohnt Villa

Graeffe, Ordination von 8 bis 9', und von 3

bis 4 Uhr. Telephon Nr 116.

+ Leopold Low, Spezialarzt fiir Hautkrankheiten

und Harnleiden, Bazar Mandria (Postgebdude).

Ovrdination von 11 bis 12 und von 3 bis 4 Uhr.

Telephon Nr. 43.

Albert Nussbaum, (rdination von 10 bis 12

und von 2 bis 5 Uhr. Reichsstrasse, Erzherzog

Dr.

Dr.

Dy,

Dy,

Ludwig Victor-Bad. Telephon Nr. 56. (Spricht
polnisch).
Dr. 8. Ebel, Ord. . Villa V'etra® nidchst Palace

Hotel-Beilevue von 11—12 und 3—4 Uhr,

. Sigmund Ornstein, wohntim . Erholungsheim*
(Reichsstrasse 57, Villa Stiglich). Ordination von
1t bis 12 und von 3 bis | Uhr. Telephon Nr. 36.
Im Sommer in Velden.

. Joset Landr, wohnt Villa Dr. Landr. Ordi-
nation von 11 bis 12 und von 8 bis 4 Uhr, Te-
lephon Nr. 82. )

. J. Kurz, wohnt Villa Gruber. Ordination von

11 bis 12 und von 3 bis 4 Uhr. Telephon Nr. 71,

Xawery Gorski, ordiniert in der Villa JeZica

von 11—12 und von 3—4Uhr.

. Josef Knopfelmacher, Zahnarzst, wohnt Bazar

Mandria (Postgebédude). Ordination von 9 bis 5

Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr.

Siegﬁied Altmann, Vllia Nina. Ordination v.

11—12 vorm. u 8- 4 nachm. — Im Sommer

in Bad Gastein

Dr.

Dr. Robert Mayer. Im Sommer in Reichenaun
a/stdbahn.

Dr. Franz Schalk, wohnt »Neues Kurhaus« (Sa-
natoirum Dr. Schalk), Nordstrand. Ordination
von 11 bis 12 und von 3 bis 4 Uhr. Telephon
Nr. 118.

Dr. Franz Wiesner. — Im Sommer in Karlsbrunn.
Alexander Craciunesen, wohnt Villa Her-
kules. Ordination von 9 bis 11 und von 3 bis
4 Uhr. — Im Sommer in Herkuleshad (Mehadial.
Rudolf Sugar. — Im Sommer in Buzids.

Josef @Gliick, wohnt Villa Dalibor, vis-a-vis.
von Grand Hotel Ordination von 3 bis 4 Uhr.

Dr.
Dr.
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: Stiindiger | Per- |
{ N 7a£e und C h‘a rakter h Wobnort J‘\ Wolnt H sonan- |
" ‘ l Fiirtrag . . | 7546
Herr Friedrich Freiherr Excell. Weigl von Léwenwarth, ' ‘ |

| k. u. k. Feldmarschalleutnant, m. Gemahlin . Wien | Villa Persich 2|
! , Baron Carl Puthon, Gutsbesitzer, m. Gemabhlin, [ ‘ 1
Tochter u. Kammerjungfer . . . . . . | Sehlob-Sallach | :pension Quitta | 4

Frau Vilma v. Klastersky, Majorsgattin, m. Tochter Wien Villa Stella 2

, Ernestine Mayr, Oberinspektorswitwe, m. Tochter | Modling | Pens. Wjenerheimj‘ 2 |

, Johanna Scherzer, Schwester., . . . . . . I Tretfen - ; 1
Herr Diamandi Steriu, Oekonom “ Kronstadt R ; L
Summe . .| 7558

Der Gesamistand vom 1. September 1906 bis inclusive 9. Jimner 1907 betrigt
7558 Personen Vom 3. Jimmer 1907 Ulis inclusive 9. Jimmer 1907 zugewachsen
15!

9 Personen. — Anwesendes Kurpublikum am 9. Jinner 1907 — 920 Personen.
CHOCOLAT- CACAO
) 4

In jedem feineren Detailge-
schafte zu haben.
Fabrik in ndchster Ndhe, daher
immer frisch !
Spezialitdten zum Rohessen:
,,CHOCOLAT DUCHESSE*

F l U M E ,,CHOCOLAT FUTURO*.

Die feinem Spezialititen ,,Supérient®, ,,Theater* und ,,Ghocolat superfin in Jistchen a
1 ka., '/, ka. und in Jartons a '/, kg., stets friseh vovrdtig bei P. Tomadi¢, Ahbazia.

Fleisch-Extract

Altbewdhrtes
Hilfsmittel fiir die
Kiiche.

Bestes Putzmittel der Welt.

Dr. Peter Goering, wohnt »Villa Victors. Ordi-
nation von 11—I2 und 3—4 Uhr. — (Spricht
polnisch und russisch.)

Dr. Casimir Groman, wohnt Villa Abbazia, or-
diniert von 11—I12 Uhr und von 3—4 Uhr.
Telefon Nr. 113. (Spricht polnisch.)

Apotheke Sternbach befindet sich im Postge-
bdude. G 19

Drogerie FR. ). KROMIRSKI, Mg Ph.

Material- u. Farbwarenhandlung, photographische
Artikel, Schwimme, Zahnbiirsten, Parfiims,
Seifen, Franzbranntwein (Brazay u. Moll), beste
Tee- u. Rumsorten, Hygienische Gummiartikel.
ABBAZIA, vis-a-vis der Markthalie,

Medicin. - chem. - mikroskop. Laboratorium
(Harnanalysen - Blutuntersuchungen etc.) Med.
Dr. Leopold L6 w, Mandria (Postgeb.) G 19

Marie Hochensinner, diplomierte Geburtshelferin.
Spricht deutsch, kroatisch u. italienisch, — Aus-
kunft: Apotheke in Abbazia und Volosca. —
Wohnung : Volosca, Reichsstrasse Nr. 62. Te-
lephon Nr. 3. G 19

| =

Neues Kurhaus

(Sanatorium Dr. Schalk)

mit allen modernen Hilfsmitteln
der physikalisch- didtetischen The-
- rapie ausgeriistete Heilanstalt. -

Das Ganze Jahr gedffnet.

Hydrotherapeutische, orthopi-
dische, didtetische Behandlung.
Freiluft-Behandlung, Mast- u. Ent=
ziehungskuren. Heilgymnastik, Vi-
brationsmassage, elektrische Voll-
u. Lichtbdder, Sonnen-u.Luftbader.

Die Kurmittel stehen auch externen
= = - = Kranken zur Verfiigung - - - -

60 mit modernstem Komfort ausge-
stattete See- u. Siidzimmer u. Appar-

)

- A D a@d & B b B & B S a3 D
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diplomiert von der Pariser medizinischen Fa-

kultit fiir Haut-, Haar-, Harn- und Geschlechts-

krankheiten, ordiniert tdglich von 11 bis 12'/,.

— Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
von 4 bis 6 Uhr.

FIUME, Via del Molo 1., II. St.

Grisste Gold-, Silber-, Juwelen-, Uhren-
und Antiquitdten-Handlung

Moretti-Spezialitiiten=-Fabrilc
-B. Emgelseratih
FIUME, Piazza Adamich.
ABBAZIA, gegeniiber der Markthalle.

Reichste Auswanl. SONVRIITS @ ADDazid, Biltigste Preise.

- S B B & 8 B B B B S
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tements. Zentralheizung, Hoch-
LL quellenleitung, elekt. Beleuchtung,
T —— Lift. = -~ - = - - - =
Man verlange Prospekte durch d, Verwaltmng, J_
= —J
| Fh’issige 't

Hervorragendstes

appetitanregendes und nervenstirkendes

Krédaftigungsmittel.

Erhdltlich in Apotheken und Droguerien.

Was kostet Sie jahelich die

noch nach dem alten System arbeiten, die Wische auf der Rumpel zu waschen, so kostet das jihrlich

|

|

1 Wenn Sie jeden Monat einmal waschen, dazu die Waschfrau jedesmal drei Tage lang brauchen und
|

| rund 230 Kronen. Verwenden Sie zu demselben Wischegnantum Johns

ce VOollidampi-=WVVaschmmaschine

so schiitzen Sie zu allernichst die Wische vor vorzeitigem Zerreissen, dann bewiltigen Sie dieselbe
Wischemenge an einem Tage und die Kosten dafir belaufen sich schliesslich nur auf rund 90 Kronen,
Also: Schonung der Wische, Abkiirzung des unangenehmen Waschtages um */, der bisher erforder-
lichen Zeit und positive Geldersparnis,
Jeden Freitag zwischen 3 und 6 Uhr findet in unserem Musterzimmer praktisches Waschen auf der
Maschine statt; wir bitten hoflichst, ihm beizuwohnen. — Kein Kaufzwang. ’

N eF. A. eFolhhm., A.-G.

00000000 0D DTTDDD

Waschereinigung ?

Wien, IV. Frankenberggasse 4. 1 15
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Elite-Ball. Der Militir-Veteranenverein
Abbazia-Volosca veraustaltet am 26. Janner
im Kaffee ,Quarnero“ einen Eliteball, zu
welchem schon jetzt die Einladung ergeht.

Der Ball der freiwi.l]igen Feuerwehr und
Rettungsgesellschaft des Kurortes Abbazia
findet am 2. Februar statt.

Italienischer Theaterabend. Die Sek-
tion Abbazia-Volosca des Triestiner Cicli-
stenklubs veranstaltet am 13. Janner im
Saale des Grand Hotel ejnen geselligen
Abend mit Theater und Tanz. Zur Auffiihrung
gelangen: Il Segreto. Komodie in 1 Akt
von S. Lopez. Carcere Preventivo. Brillante
Komdodie in 2 Akten von L. Marenco. Di-
rigent: Herr L. Perini. Darsteller: die Da-
men M. Grattoni, E. Grattoni, M. Sardoch,
Annita M., die Herren L. Perini, C. Bo-
ghessich, L. Caissutti, S. Brandimarte, —
Anfang 8 Uhr abends.

Theater-Repertoire. Sonntag, den 13.
Janner: Der Hiittenbesitzer; Dienstag, den
15 : Der Mann mit 100 Kopfen (L’homme a
cent tétes); Mittwoch, den 16.: Die von
Hochsattel; Donnerstag, den 17.: Seine
Kammerjungfer (Nelly Pozier); Samstag,
den 19.: Parisiana-Abend. Dér Hauptmann
v. Kopenick. Sie gestatten Natzl (L' aveugie)
zum ersten Male. Sonntag, den 20.: Ledige
Leute (zum ersten Male).

£
- =

Vom Kurtheater. Nachdem die hohen
Feiertage zumeist der seritsen Muse ge-
weiht waren, brachte die laufende Woche
drei der heitersten Schwinke auf den Plan.

Zwei Sensations-Novititen ,Der Raben-
vater* und ,Die Welt ohne Manner® und

die allbeliebte ,Madame Bonivard“. Die
Darstellung war — wie bisher in allen
Stiicken — abgerundet, vielen Fleiss der

mitwirkenden Kiinstler sowie der Regie be-
kundend. Wenn wir den Leistungen der
Einzelnen heute nicht folgen konnen, son-
dern ihnen ein Gesammtlob spenden, mag
dies der Raummangel entschuldigen. Nur der
beiden Trager der Titelrollen von ,Madame
Bonivard“ Frau Maschek sowie des ,Ra-
benvater Herrn Sodek sei besonders ge-
dacht, da sie in ihren grossen, schwierigen
Aufgaben den Lowenanteil des Erfolges ein-
heimsten und wahre Lachstiirme hervorriefen.
Unerkldrlich bleibt uns nach diesen Tat-
sachen der schwache Theaterbesuch!

Nun das Personal in wiederholten Fil-
len seine Leistungsfihigkeit bewiesen (denn
es gehort wahrlich viel Begabung und Konnen
dazu, auf unserer primitiven Biihne lilusionen
zu wecken), nun sich das p. t. Publikum
tiberzeugt, dass uns Direktor Stohr die
besten Novitdten der ersten Bithnen Wiens
und Berlins bringt, nun sollte sich die Teil-
nahme denn doch schon steigern! Im eigenen
Interesse: Der Besuch des Theaters invol-
viert einen vergniigten Abend. Aus Erkennt-
lichkeit fiir die Direktion: Die Vorfithrung
der Novitdten erfordert grosse pecuniire
Opfer; nicht minder die Erhaltung eines
Korpers von iiber 20 Personen.  7—y.

Silvester-Feier im Wiener Hofbréu.
Unter den frischen, frohlichen Kldngen un-
serer bewaffneten Macht — Infanterie-Regi-
ment Nr. 79 benannt — nahm weiland
,1806“ von uns Abschied, um ihrer Nach-
folgerin Platz zu machen. Moge diese, wenn
sie auch den Stempel der omintsen ,7¢
tragt, beweisen, dass jedes Vorurteil Chi-
mdre ist, dass auch ,die 7 gliickbringend
zu sein vermag. Das in grosser Zahl er-
schienene Publikum schien dieser Ansicht
zu huldigen, denn es bereitete dem Ankomm-
ling jubelnden Empfang. Zur Geisterstunde

begannen die Prositrufe, Toastspriiche, Gliick-
wiinsche ,und als die Hahne krihten“ fan-
den sie ihren Abschluss, dabei wurde Ter-
psichoren unermiidlich gehuldigt und eine
Schaar Auserwihlter Fortuna’s in deren
Gabentempel huldvoll beschenkt, ,Wem
der grosse Wurf gelungen“ konnte sich ihrer
kullinarischen Gaben erfreuen; die minder
Bevorzugten suchten und fanden Ersatz bei
Herrn Klein, der wie immer fiir vorziigliche
Kiiche und Getranke gesorgt hatte. Von der
Damenwelt wurden die Vorboten des Prin-
zen Karneval — Faschingskrapfen benamset
— freundlich willkommen geheissen.

Freiwillige Feuerwehr und Rettungsge-
sellschaft. Wie alljahriich, so hielt auch heuer am
5. Jdanner, anldsslich der Jahreswende, die ,Frei-
willige Feuerwehr und Retfungsgesellschaft des
Kuiortes Abbazia“ eine gemiitliche Unterhaltung
ab, welche in den Restaurations-Lokalitdten ,Auge
Gottes“ stattfand.

Der Kommandant, Herr Johann Fenzl, gab
in einer sehr guten und sinnreichen Ansprache
auch einen Riickblick auf das abgelaufene Jahr, aus
welchem unter anderen hervorging, dass der
Verein 6 Ehrenmitglieder, 4 aktive (ausgeriistete)
Mitglieder und 348 beitragende und unterstiitzende
Mitglieder besitzt. Der Schluss dicser durch oft-
malige Anerkennungsrufe unterbrochenen Redeklang
in den aufrichtigen Wunsch aus, dass das neue,
nun begonnene Jahr, unserer Wehr eine bedeuntende
Ausgestaltung unserer Requisiten und endlich das
so lange ersehnte und dringend notige Depot brin-
gen moge, um den erhdhten Anspriichen des rast-
les vorwirisschreitenden Kurortes mit seinen von
Jahr zn Jahr grésser werdenden Bauten, im Falle
elner Gefahr, den ausgiebigsten und nétigen Schutz
bieten zu konnen.

Eine ergreifende Ueberraschung dieser im eng-
sten Kreise des Vereines gehaltenen Veranstaltung,
bot der Wirt Herr Wilhelm Riihm. Der Saal wird
plotzlich finster und im Scheine roten, bengalischen
Feuers erscheint in festlichem Gewande, weiss ge-
kleidet, des Wirtes T6chterlein und spricht ein
von Herrn Riihm selbst verfasstes Gedicht, welches
beifdllig aufgenommen wurde.

,Griiss Gott! Ihr wackere Méannerschaar
Zur heutigen Jahreswende,

Die Ihr fiir Volkes Not und Weh’,

Oft opfert Herz und Hénde.

Schon zwanzig Jahre blickt zuriick
Mit Stolz auf Eure Taten,

Sie vertragen volles Sonnenlicht
Brauchen nicht zu steh’n im Schatten.

Doch halt! wir rufen zu Jung und Alt
In allen drei Landessprachen,

Was miihevoll geschaffen wurd’,

Das darf man nicht zerraffen!

D’rum blicken wir mit Stolz empor

Zu Eu'rem Rettungswesen,

Auch wird in der bedrdngten Stund’
Auf Euch kein Mensch vergessen.
D’rum ruf’ ich in kindlichem Sinn

Euch zu mit frohem Mute,

,Griiss Gott“ Euch wackere Feuerwehr
Ihr wirket Allen zugute,

Aus Dalmatien, ein modernes Reiseziel,
bringen wir heute zwei Bilder, einige andere und
die Beschreibung folgen Raummangels halber in
ndchster Nummer.

Wetterbericht. Dem vorherrschenden
Wetter, den warmen Sonnenstrahlen nach,
ist es bei uns bereits Friihling geworden,
Die Weihnachtsnacht war wohl eine Schnee-
nacht, den ndchsten Morgen erschien aber
Frau Sonne am Firmamente, sie machte mit
der diinnen Schneeschichte einen kurzen
Prozess, im Nu war sie verschwunden und
seit dieser Zeit begriissen uns nur aus der
Ferne die beschneiten Bergesgipfel. Seit den
Weihnachtsfeiertagen herrscht nun ununter-
brochen schones Wetter, tagsiiber Sonnen-
schein bei 8 bis 10" C. im tiefsten Nord-
schatten und an 20" mittags in der Sonne.
Der Winterrock wurde bereits in den zeit-
lichen Ruhestand versetzt (er kann aber,
wenn Ende Jdnner oder anfangs Februar
das sogenannte Aprilwetter bei uns eintritt,
wieder hervorgeholt werden) und am 10. Jan-
ner spielte bereits das erstemal die Kur-
musik im Freien, im Kurparke, vor einem
zahlreichen, promenierenden Kurpublikum.
Die ganze Kurwelt sonnt sich mittagsiiber

und Villen in Abbazia

E""ge Pe"sm"en und ausserhalb sind

sehr giinstig zu verkaufen oder zu verpachten. —
Anfragen nur schriftlich unter ,,Reell* an die Ad-
ministration des Blattes.

erteilt Un-

Diplomierte Englanderin :5aes

Englisch, spiricht auch Franzdsisch. Adresse:
Kurkommission.

K. k. Gerichtsadjunkt i. P. *2 s
kundig, sucht Stellung als Vertrauensmann, Verwalter,

Beamter etc. — Zuschriften unter ,Sprachenkundig*
an die Verwaltung.
iibernimmt ein

Biihnenausbildung e i
der Meininger Hofbithne (Bei Beendigung des Stu-
diums sofortige Engagement - Vermittlung). Privat-
stunden in u. ausser dem Hause. Nédheres: Abbazia,
Reichsstrasse26, I. Stock bei Mathilde Seeburg.

mit Klavier-

Moblierte Zimmer g s

vermieten, im Zentrum von ABBAZIA 26, L. Stock

bei Seeburg.
mit franzdsischen

Dipl. Norddeutsche n:.ie: 7

nisse sucht bei bescheidenen Anspriichen Stellung

als Erzieheri» oder Stunden. — Adresse in der Re-
daktion oder Kurkommission
(1] I =
Bureau-Fraulein

mit schoner, flotter Handschrift, deutsch-un-
garische Korrespondentin, in Buchhaltung,
Stenographie, Maschinenschreiben und son-
stigen Bureau-Arbeiten bewandert, kautions-
fahig, sucht Posten. Antrige unter ,An die
Riviera* an die Adm. d. Blattes.

Hiibsches solides Fréulein

jung, intelligent, grosse elegante Erschei-
nung, sucht Stellumg als Kassierin,
Empfangsdame, Beschliesserin etc. — Anfragen
erbeten unter Vertrauensperson postlagernd
Neunkirchen, Siidbahn.

IO D O O o I
Franz J. Schmid

Buch-, Kunst-, Musikalien- u. Papier-Handlung
Leihbibliothek

Grosse Musikalien - Leih - Anstalt
- in ABBAZIA (Bazar Mandria). —

D O D Ot I
Warnung!

Um endlich einem gemeinen Treiben ein
Ende zu machen, sehe ich mich veranlasst,

alle jene Personen, welche gewisse Herren
zu Spionagediensten gegen mein Geschaft
beniitzen, mit allen mir zu Gebote stehen-

den Rechtsmitteln verfolgen zu lassen.

J. F. KROMIRSKI, Engel-Drogerie

Abbazia, vis-a-vis der Markthalle.

Hotel - Pension Gisela Pasternak,

mit Dependanze Villa Geres
Abbazia.

Haus 1. Ranges — Nach neuestem Stil, kom-
fortabel eingerichtet. — Schattiger Garten,
Elekt. Beleuchtung. — Hochquellen-Wasser-
leitung. — Siiss- und Seebdder im Hause.

Fremdenzimmer mit Balkons u. Seeaussicht.
—— Telephon N, 11.  —
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auf den herrlichen Strandwegen und geniesst
die starkende Meerluft in vollen Ziigen.
Wetterberichte bringen wir von nun an von
Berg und Tal und beginnen heute mit dem
achttdgigen Berichte vom Monte Maggiore,
aus einer Seehohe von 963 m. Dort gab es
an Reaumurgraden :

Thfriih  2h nachm. 9b abds.
4, Janner -+ 3 + 5 -+ 2 sonnig
b. 2 — 3 — 4 N
6. n =3 + 9 — »
T. o - 4 15 — 1 "
g ; -2 La —2 ;
9- » o 2 6 - 2 ”
10. — 1 15 0 W
Der Schnee tragt bis zum Glpfel Gute

Rodlerbahn. Die Strasse ist fiir Fussgeher
und Fuhrwerke passierbar. Voraussichtlich
hilt das bestehende Wetter noch ldngere
Zeit an.

AT S ST
Korrespondenz der Redaktion.

Herr A. N. Die Agitation der Herren G. und
B. ist uns wohl bekannt, sie ist kleinlich, so recht
karakteristisch fiir den Kurort und wird den ange-
strebten Zweck nicht erreichen. Die Notiz beziiglich
Finme abzudrucken, war unsere Pflicht. Wenn der
Magistrat in Fiume diese Kundmachung erldsst, so
muss sie auch den Bewohnern von Abbazia
zur Kenntnis gebracht werden, die ja zum grossen
Teile ihre Einkdufe dort besorgen. Eine Pilichtver-
gessenheit wire es gewesen, diesen Abdruck zu
unterlassen, jede andere Zeitung andernorts wiirde
genau so wie wir gehandelt haben und die Be-
volkerung wire fiir diese Mifteilung nur dankbar
gewesen. Nur sonderbar ist es, wenn man diese
Notiz erst nach 10 Tagen zu einer wilden Agitation
beniitzt; zu dieser Agitation war aber nicht der
Fiume-Typhus, sondern der politische Pferdefuss
die Veranlassung, sie geht nur von einem Haus,
von einer Person aus, im Gefolge sind nur einige
Schilepptrdger, die im Abhédngigkeitsverhilinisse
stehen. Wir betrachten unsere Zeitung fiir die Mo-
nate November und Dezember als ein Lokalblatt,
das sich mit der Verbesserung der Ortsverhditnisse
befasst, da ja an der ganzen Kiiste in diesen Mo-
naten sehr wenig Fremdenverkehr ist, in den an-
deren Monaten arbeiten wir wieder zur Hebung
des Fremdenverkehres und in beiden Fallen er-
fiillen wir vollkommen unsere Aufgabe zum Besten
des Kurortes. Uusere Zeitung fusst auf einer vollen
gesunden Grundlage, hat so viele Leser und Freunde;
wie keine andere zuvor, der Bestand ist vollkommen
gesichert und keine wie immer geartete Agitation
wird dieselbe aus der Welt schaffen. Jeden Satz
unserer Zeitung vertreten wir mit ruhigem Gewissen,
der Kurort steht uns obenan, Personen sind uns
Nebensache, wir nennen auch niemals einen Namen.
Sachlicher kann niemand arbeiten und wir werden
auch fiir die Folge unserem Prinzipe treu bleiben
und ruhig weiter fortarbeiten.

Herr K—r. Nr. 18 unserer Zeitung ist wieder
ganz ausverkauft und konnen auch nicht mit einem
Exemplar dienen.

€ingesendet.

Herr Redakteur!

Man muss wirklich sagen, dass Ihr Blatt
sehr gut redigiert wird, recht Gutes bringt
und fiir die Zukunft zu den allerschonsten
Aussichten berechtigt ist. Ist’s ja doch schon
ein grosser Fortschritt, dass endlich ge-
druckte Nachrichten iiber das ,,Wie und
Wann“ unseres wirklich so entziickend
schonen Kurortes erscheinen. Das Einge-
sendet vom 5. Janner mit der Kohn Ma-
riska und ihrem Paprikaspeck ist ja in Man-
chem so recht zutreffend. Es gdbe da di-
verse Pendants, welche man da und dort
hort und wollte man sie erzdhlen, wiirden
sie wahre Lachkrampfe hervorrufen Ist da-

bei auch Manches iibertrieben einige
Kornchen Wahrheit finden sich darunter. Im
Ubrigen, solche Existenzen findet man in
jedem Kurort! Der Schreiber des ,Einge-
sendet” hat ja vollkommen recht, wenn er
durch seinen Artikel die Pensionsbesitzer
bestimmen will, einheitliche Preise zu stellen,
nicht zu hoch aber auch nicht zu schleu-
dern. Manche Pensionseinginge sind mit
Plakate behangen, welche die licherlichsten
Preise ankiindigen, die geradezu fiir alle
Vermietende erniedrigend wirken. Gewiss
miisste auf die Hauswucherer ein Druck ge-
iibt werden, damit ihr System mit dem
fabelhaften Pacht abgeschwicht wiirde und
dies konnte nur dann geschehen, wenn fiir
lingere Zeit keine Konzessionen erteilt wiir-
den und man dadurch ,Provinzler® (wie
sich Austriacus im letzten Eingesendet aus-
driickt) keine neuen Pensionen in der ,,Welt-
stadt Abbazia?“ errichten ldsst. Vorldufig
widren fiir einige Jahre geniigend Wolken-
kratzer und kleinere Etablissements nach
Jedermann’s Geschmacke zur Wahl vorhan-
den. Man lasse also nur flott darauf los
bauen und wenn Niemand mehr eine Kon-
zession erhdlt, wird nichts gepachtet und
der Mietziens fdllt. Hotel und Pension sollen
gar nicht in einen Topf geworfen werden.
Ein Hotel muss jedenfalls von einer fach-
ménnischen Kraft geleitet werden und der
Besitzer muss das Wirtsgeschift aus dem
' verstehen. Dort steigen meistens Pas-
santen oder Aristokraten ab, welche geson-
derte Appartements mieten, mit Niemanden
in Beriithrung kommen wol]en weil sie sich
Lupper ten fiihlen, oder Parvenues die sich
wieder nicht genug in der Foule zeigen
konnen, um an der dichtbesetzten table
d’hote mit ihrem Schmuck und Toilettgn zu
brillieren.

Eine Pension, wie es deren en masse
in Deutschland, in der Schweiz gibt, kann
ganz gut von einer Dame allein geleitet
werden. Es sind dies durchans keine her-
abgekommenen Existenzen, die einst bessere
Tage kannten, sondern-Damen vom Stande,
welche ihre weiblichen und geistigen Ta-
lente auf dieses Gebiet heriiberpflanzen und
da ganz Erspriessliches leisten, ohne etwas
vom Wirtsgeschifte verstehen zu miissen,
sondern nur von dem Gedanken geleitet,
von der Idee befangen sein miissen, dass
diese Giste, welche aus derselben Gesell-
schaftklasse, aus dem distinguirten Mittel-
stande sich zusammensetzen, ihre Familien-
mitglieder sind. Von einer Pensionsbesitzerin
wird bedeutend mehr als von einem Hotel-
besitzer beansprucht. Esterer muss fiir der
Neuzeit entsprechende Raumlichkeiten, gute
Kiiche und Keller sorgen, wahrend Letztere
nebst dem noch verschiedene gesellige Ta-
lente besitzen, einige Sprachen beherrschen,
Verstiandnis fiir Kranke und Leidende haben,
kurz, es ihren Gisten auf das Aeusserste,
oft mit Verleugnung des eigenen ,,Ich’s“ be-
haglich machen suchen muss. Es wire zu
wiinschen, dass es in unserem klippenum-
brandeten Abbazia mehrere solcher Pen-
sionsbesitzer gibt, welche sich ndher treten
wollen und auf dieser Grundlage zusammen-
wirken. Die allgemeine Achtung wiirde sich
steigern und das ,,Ueber- sowie Unterbieten*
von Preisen wiirde in die goldene Mittel-
strasse gelenkt werden. Austria.

ATREEATEA

Am Wege rechts zu den Franz Josef-Anlagen

<= zU verkaufen ,Villa Victi* s

mit 112[J™ grossem Salon im Garten
mobliert bar 50.000 Kronen.

General-Verireter

fiir Abbazia und Umgebung gesucht von

Wiener Gross-Braerel

fiir ihr Spezial-Bier (Doppel-Malz-Bier mit
hayrischem Charakter in Flaschen oder Fass),
welches schon an vielen Orten des In- und
Auslandes bestens eingefiihrt ist. Nursolvente
und gut eingefiihrte Herren, welche schon ein
Bier-Depot besitzen, eventuell Gastwirte im
Besitze von Elsgruben werden beriicksichtigt.
Offerte unter Erstklassig 1907 an die An-
noncen-Expedition M. Dukes Nachf., Wien,
., Wollzeile 9.

KLISCHEE ?@

GRAPHI

REINMOLD SCHAEIBER.EMILHUBLE.

HKUNSTANSTALT ’ r'

FUR PHOTOSHEMIGR REPRODUCTION
HUUPFERDRUCK PAOTOGRAVURE

& |

Erste kroat. Bettfedern- u. Bettwaren-Handlung

Bernhard Kaunders, Agram

empfichlt sein grosses Lager in

Bettfedern, Danuen, alle Sorten Bett-u. Tischwasche

Schaffwolle, Kameelhaar, u. speziell Flaumen-
Bettdecken. — Hotels, Pensionen u. Spitiler zu den
billigsten Preisen.

Pl‘ﬂl] Aer Sauerhrunn

reich an Natron u. Kohlensaure,
arm an Chloriden und schwefelsanren Salzen.

Regelt die Verdauung!

Bei Blasen-, Nierenleiden und Stoffwechsel-

~ Storungen ein verldsslich wirksames, -

dusserst angenehmes didtetisches Getrdnk.
Vorratig in den Apotheken u. Restaurants.

Depdt in Abbazia bei F. Heimy Villa Heim,
Fiume, Hotel Deak.

WIEN-Vit \J‘L'JBRU("NSSE 6 £

Aerztliches Institut fiir Hautpflege (Kosmetik)

Behandlunng aller Krankheiten und Schonheitsfehler der Gesichtshaut, Konservierung des

normalen Teint. — Enthaarung.
(Gesichtsdampfbader).
Ordination: 11—12 Uhr vormittags

und 3—4 Uhr nachmittags.

Elektvische Behandlung. — Vibrationsmassage.
— Josmetisehe Gperationen,

Dr. Leopold Lbéw,

ABBAZIA, Bazar Mandria, (Postgebaude).
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Baugriinde in Cigale.

Anfragen Ing. Krasza, Pension ,FRITZIY,
———— Lussinpiccolo.

"_.._“

Hotel-Pension
I—lofmann

@ Lussinpiccolo @
®
e e e T

XHurort Lussinpiecolo

Kurarzt Dr.[Leonhard v. Celio-Cega, ord. 10-12 u. 3-5.

0 : Siiden, direkt am Meer,
SChone zlmmet', ganz neu eingerichtet,

vorziigliche Betten, die Hausfrau spricht deutsch,
ungarisch, italienisch, franzosisch. Normale Preise.

Haus ,,PANONIA®, Lussin-piccolo, Nr. 99.

Garant. Erfolg! Garant. Erfolg!
Neueste u. erfolgreichste Errungenschaft d. Gegenwart

(Ges. gesch.) ,’Heveax“ (Ges. gesch.)

wasserdichte Lederschmiere”
einziges Mittel der Ge-

MEINE STIEFEL

SINDMIT genwart mit dem man im

E Stande ist, jedes Leder

b‘] Gesormiert. | garantivt wasserdieht zu
UND ICH KANN DEN erhalten.

GANZENTAG.  IM WASSER

;&nERUMBEHEN
| Fussenass 2 OHNE IN DEN
. ZUWERDEN 17

Unentbehrlich fir Jéger,
Forster, Tourist., Militérs,
sowie jeden, den Dienst
oderVergniigenim Sommer
im sumpfigen und nassen
Terrain, im Winter in
Schnee in’s Freie fithren,

Preis 1 Blechdose samt
Pinsel K33 10 Dosen nur
K 20. Gegen Voreinsend.
von 3+50 erhilt man 1 Dose
samt Pinsel franko jeder
Poststation der Monarchie
durch

Laborat Ph KUBANYI Sisak (Kroatien).

Laborat. KUBANYI, Sisak.

Mit Ihrem »Heveax« bin ich im eigenen Ge-
brauche sehr zufrieden, es ist die beste Lederschmiere,
welche ich kenne; werde daher nicht ermangeln,
sie iiberall anzuempfehlen.

Camillo Morgan

Herausgeber der Jagdherren- Zeitung »Fiar's Jagd-

schloss« und »thcn Prisident des I\lub der Weid-

minn+g Wiens«, Inhaber des Ordens der Lippischen

Rose, des bulg Alexander-Ordens, d. bulg. Zasluga-

Dekoration, des serbischen Ordens des Hauses

Obrenovié¢ (mit der Krone) u. anderer Ritter-Orden
und Ehrenzeichen.

o~
F. Heim, Ahbazia Telephon 69

Erstes Grosshandlungshaus

von

Fass- und Flaschenbieren

(Original Pilsner u. Wiener Hofbréu)
beide mit ersten Preisen an der letzten intern.
Kochkunstaustellung, Wien, priamirt.

. i P .
Niederlage aller in- u. ausldndischen

Mineral-Wasser

Kristall-Eis und fliissiger Kohlensaure.

O —_——
Vornehmes Logis !

in schonster Lage Abbazias mit jedem
Komfort ausgestattete Appartements mit
. ohne Kiiche oder einzelne Zimmer

im Friedrichshof ung -
Villa Heim

-

)

S W FTETS BETT
EpileptiSche! Kur- und Erzie-

hungsanstalt im
Kurbade Balf bei Oedenburg (3 Stunden von Wien).
Eroffnet zufolge Erlass des kgl. ung. Ministeriums
des Innern 1903. Die Aufnahme der Kranken erfolgt
in 2 Verpflegsklassen, und zwar: 1. Klasse jdhrlich
1600 Kronen, 2. Klasse 1000 Kronen, fir welchen
Betrag die Kranken vollstindige Verpﬂwuno drztliche
Behaudlunc und Wartung geniessen. Die Anstalt ist
fir 150 Kr'ml\e beiderlei (vesdllechtes eingerichtet.
Mit der Wartung und Pflege der Kranken sind die
Nonnen d. hl, Franziskus betraat. Auskunft erteilt die
Direktion d. Kurbades- Balf oder dessen Higentiimer
Dr. Stefan Wosinski. Post-, Bahn- u, Teleph onstation.

%USSINPICCOLO x%e

ARRHR

an der Inse! Lussin (néchst

Pola).

Il\

siidl. klimatischer Winterkurort

%% DR BULLING
INHALATORIUM #&«s=

Erdéffnet 1. Oktober.
Auskunft und Prospekte versendet Die Kurvorstehung.

\\6

&\(Kurknsino mit Lese-, Spiel-, Musik- nu, Konversationszimmer).

<

Grosses See-,

Tagliche
Ankunft!

Flussfische und Schaltiere
Import und Export-Geschaft

' G. JEROUSCHEG, FIUME |

Direkter Import
Griginal Japan und Ghina
Kunst- nnd ndustrie-Spezialitdten

in

Bronzen, Satsuma, Cloisonnées
Lackwaren ==

V. Perini, Abbazia

Felephon J\r. 86. Felephon JNr. 36.

Vertritt alle wichtigsten und grossten Fischmirkte Istriens, Grado etc.
demnach im Stande tiglich frische Fische von jeder beliebigen Gattung
billig und prompst zu liefern.

Lieferant der wichtigsten Hotels, Pensionen u. Privatvillen in Abbazia, Volosca, Lovrana etc.,
wie : Kuranstalten, Hotel Quissisana, Villa Augusta, Neues Kurhaus (Dr. Schalk), Hotel
Speranza, Grand Hotel, Hotel Wiener-Heim, Hotel Trotter, Hotel Quitta, Hotel Bristol,
Hotel Habsburg lLederel) Hotel Seidl, Dr. Mahler's Senatorium, Pension Beauregard, Hotel
Lovrana, Pension Herkules, Pension Breiner, Pension Mignon, Pension Ayram, Pension Lackner,
Pension Vier Jahreszeiten, Wiener- Hofl)r:lu, Villa Baron Biedermann, Villa Stanzi, Villa Fio-
rentina, Villa Arabella, Villa Keselstadt, Villa Mascagni, Villa Nina. etc. etc.
Empfiehlt sich an die P. T. Kurgdste um Bestellungen auch fir a mswwirts.

Garantiert die prompteste, billigste und sorgfalltigste Ansfiihrung der eventuellen geschitzten
Ordres. — Spezialitit in Langust, Hummer, Krebhs (scampi) wie auch der geschmack-

ppumpuy ogonbuE, —— g

- Perlmutter-Spezialitaten n, Sonvenir-Artikel,

Elfenbein - Schnitzereien,
Seiden - Stickereien

G\ESS\\“B

MATTONT®

LER

natiirlicher
alkalischer

SAUERBRUNN

[ TS —— S SRR LS el S
Tﬁgliche Amiceuz el

volien Austern der Vulle die Zanee.
Ubernimmt auswértige Bestellungen fiir Fotels, Fensionen und Private.

=

Tagliche Ankunft!

o

seit hunderten von Jahren bewidhrt bei Katarrhen
der Lunge, des Kehlkopfes und der Luftréhre,
bei Gicht, Magen- u. Blasenkatarrh. — Vorziiglich
fiir Kinder und Rekonvaleszenten. — Bestes
diitetisches und Erfrischungs-Getrink.

Vorrdtig in allen Mineralwasser - Handlungen, Apo-
- theken, Hotels ete, ———

Herzm’sgeber und Redakteur: Franz Kre-isel.

Buchdruckerei V. Tomic¢i¢ i dr., Abbazia.




	Illustrierte Wociienschrift zur Föröerw des Fremdenverkehres in den Kur- und Badeorten an der Küste des adriatischen Meeres.

	Rundgang durch Abbazia.

	Restaurant Rranz JYlold

	ßbbazia.

	Abbazia.

	Dalmatien — Spalato — Dalmatien Hotel Central Troccoli.



	JaloDsisii, Rolllialkßii

	Spez. Patent-Reform-Jalousien

	Jlnna 3Vaehta

	zur Plazierung sämtlicher weiblicher und männlicher Bediensteten für Hotels, Restaurants, Villen und Private.


	Chemische Reinigungs-Anstalt


	und Bade-Zeitung der österreichischen Riviera.“

	Kiivort	Abbay.ia.

	XXIV. Saison.


	Amtliche Kurliste von Ahbazia

	in Istrien (Oesterreich)

	Die Kanzlei der Kurkommission befindet sich in Villa Slatina, Parterre. — Bureaustunden an Wochentagen vormittags von 8 bis 11 Uhr und nachmittags von 2 bis 5 Uhr, an Sonn- und Feiertagen vormittags von 8 bis 11 Uhr.


	Prospekt üon Abbozio.

	und 0Qde=Äpzte.

	(Sanatorium Dr. Schalk)

	Man verlange Prospekte flurch ö. Wallung.

	Hübsches solides Fräulein



	MHIWHMIHMKHHH

	Franz J. Schmid


	MMMMMHWMWMM Warnung!

	J. F. KROMIRSKI, Engel-Drogerie

	Hotel-Pension Gisela Pasternak, mit 2)ependatize Villa Geres 	 Abbaztia. 	

	Korrespondenz der Redaktion.

	Gingesendet.



	Wiener ta-tan

	Mlaner Saurtriiiiii

	Regelt die Verdauung!

	Bei Blasen-, Nierenleiden und Stoffwechsel- - Störungen ein verlässlich wirksames, - äusserst angenehmes diätetisches Getränk.





